
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsbereich des Teterower Sees

Verlandungsmoor

Teterower und Malchiner Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Alt Sührkow

Teterow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

54

NV W

02

PV R

51

DV W

01

RV G

8

RW N

1

RV R

1

VU M

Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht; Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Nachtschatten-Schilfröhricht; Brennessel-Grauweidengebüsch;
Uferseggen-Ried; Sumpfseggen-Ried ;Sumpffarn-Erlenbruch; Nachtschatten-Rohrglanz-Grasröhrricht

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20695

Der ausgedhnte, eutrophe Biotopkomplex umfasst das Nord- und Ostufer des Teterower Sees mit ausgedehnten, z.T. mehr als 100m breiten 
Schilfröhrichten, Weidengebüschen, eingestreuten klieéinen Seggenrieden sowie Rohrglanzgrasröhrichten. Nördlich von Bukow befindet sich 
im Röhrichtgürtel ei kleiner, überstauter Erlenbruch mit absterbenden Gehölzen. 
Den Hauptanteil des Biotopkomplexes bilden jedoch verschiedene Ausprägungsformen des Schilflandröhrichts, die in Ufernähe in 
Nachtschatten- bzw. Wasserlinsen-Schilfröhrichte übergehen. Die vitalen, artenarmen Röhrichte werden, flächenmäßig bedeutungsvoll, 
lediglich von dichten Grauweiden-Gebüschen unterbrochen. 
Der sehr feuchte bis nasse Standort bietet einen wenig gestörten Lebensraum für zahlreiche Schilfbrüter. Der Nordteil des Röhrichtgürtels 
weist den Status eines Flächennaturdenkmals auf.
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Freitag

zahlreiche Schilfbrüter

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

15.10.2000

14.04.2001

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 3 1 2 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis Salix cinerea

Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis Carex riparia
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Glyceria maxima Humulus lupulus Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica

Alnus glutinosa Berula erecta Carex canescens Carex paniculata
Carex pseudocyperus Cirsium arvense Cirsium palustre Galium aparine
Galium palustre Myosotis palustris Populus nigra Populus tremula
Quercus robur Rorippa amphibia Rumex hydrolapathum Salix alba
Schoenoplectus lacustris Scrophularia umbrosa Thelypteris palustris Typha latifolia


